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Allgemeine Lernziele:

Dieses Modul wurde konzipiert für Journalisten, die sich vorstellen können, im Bereich Audio 
und für den Hörfunk zu arbeiten, aber noch keine Erfahrung mit diesem Medium gesammelt 
haben. Es soll neugierig machen auf diese Art des Journalismus und den Blick für die eigenen 
Optionen schärfen. Viele freie Journalisten arbeiten heutzutage multimedial – sie bieten 
ihre Themen der Presse ebenso an wie Online-Medien, Hörfunk oder Fernsehen. Das Modul 
108 (Praktischer) Audio- und Hörfunkjournalismus versteht sich vor allem als Wegweiser für 
Freiberufler. Wer als fest angestellter Redakteur bei journalistisch anspruchsvollen Hörfunk-
sendern arbeiten will, muss in der Regel ein Hörfunkvolontariat oder jahrelange Erfahrung 
mitbringen.

Dies sind die Lernziele dieses Moduls:

ÔÔ Sie erhalten einen Einblick in die Arbeitsweise von Audiojournalisten. Die Selbstkontrollaufga-
ben ermöglichen es Ihnen, erste Schritte selbst zu gehen. Dazu werden Sie ein Aufnahmegerät 
benötigen (z. B. einen Flash-Recorder oder einen Mini Disc Recorder).

ÔÔ Sie unterscheiden Zielgruppen, Strukturen, Formate und Sendungen einzelner Sender. Wäh-
rend Sie an diesem Modul arbeiten, sollten Sie viel Radio hören – und zwar möglichst verschie-
dene Sender (auch am schlechten Beispiel kann man viel lernen)!

ÔÔ Sie lernen Kriterien zur Beurteilung qualitativ hochwertiger Radioelemente kennen. Dazu ge-
hört die Dramaturgie der einzelnen Bestandteile ebenso wie der Einsatz der Stimme und der 
Technik.

ÔÔ Sie wissen, worauf Sie besonders achten müssen, wenn Sie Texte fürs Hören schreiben und 
erfahren, wann und wie Sie besser mit Stichworten arbeiten.

ÔÔ Sie können die gängigen Formate zuliefern: Meldungen, O-Töne (Originaltöne), Umfragen und 
gebaute Beiträge mitsamt den dazugehörigen Anmoderationen.

ÔÔ Sie können Briefings für Interviews schreiben oder ein Kollegengespräch führen.

ÔÔ Sie können einen Themenvorschlag für einen Sender formulieren.

Hinweis: Ein Teil der in diesem Modul aufgeführten Aufgaben versteht sich als zusätzlicher 
Lernimpuls ohne konkrete Lösung. Für die nummerierten „Selbstkontrollaufgaben“ finden Sie 
Lösungsvorschläge am Ende des Moduls.
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1.	 Chancen und Arbeitsbedingungen  
	 für Audio- und Hörfunkjournalismus

Lernziele:

ÔÔ Sie erkennen die Besonderheiten der Audiomedien

ÔÔ Sie wissen, welche Voraussetzungen Mitarbeiter hier mitbringen sollten.

ÔÔ Sie erfahren, unter welchen praktischen Bedingungen Audio und Hörfunk produziert werden.

1.1	 Entwicklung des Radios

Radio ist mehrfach totgesagt worden: mit dem Aufkommen des Musikfernsehens in den 

80er Jahren des 20. Jahrhunderts („Video killed the radio star“), mit der Verbreitung von 

Musikstreaming-Diensten (Spotify u. a.) und der auch mobilen Verfügbarkeit von Internet, 

Videos, Nachrichten und Berichten sahen viele schon ein Ende des Mediums gekommen. 

Über einen strategischen Nachteil besteht im Internet-Zeitalter kein Zweifel: Audios haben 

zwei in Zeiten von Social Media und Vernetztheit essentielle Eigenschaften nicht aufzu-

weisen: es kommt darauf an, dass Inhalte „suchbar“ (searchable) und „teilbar“ (shareable) 

sind. Das reine Audio ist das zunächst einmal nicht; zumindest nicht ohne Umwege (Tran-

skription von Beiträgen, Podcasts). 

Darauf reagieren Sender mit einer Reihe von zukunftsträchtigen Entwicklungen, die diese 

Schwäche von Radio umgehen oder wettmachen:

ÎÎ Radio mit Zusatzinformationen via Internet – für stationäre und mobile Anwendungen 

– zu versehen (Texte, Bilder und Links zu Wortbeiträgen, Moderationen, Musik);

ÎÎ Radio zu bebildern (z. B. „visual radio“: hier werden nicht nur Karten, Grafiken und 

Video gezeigt oder die Arbeit im Studio mit Kameras abgefilmt, sondern auch z. B. live 

und in Echtzeit Reaktionen und Anregungen aus den Social Media eingeblendet);

ÎÎ Interaktion zu stärken: das ist das Einbinden von z. B. WhatsApp-Tönen in aktuelle 

Umfragen, die Echtzeitreaktion auf Hörerwünsche, das Nutzen der Social Media-Posts 

als Themenquelle oder als Input für Diskussionen, gerade laufende Interviews, Nach-

richten; 

ÎÎ die regionale Kompetenz ins Internet zu ‚verlängern’ durch Hinweise auf Ereignisse, 

durch Service (Staus und Sperrungen o.  ä.) und z. B. Geschäfte oder Gastronomie 

(Location Based Services [LBS]).
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